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Tobias Rolf überwintert
als Spitzenreiter

Tobias Rolf darf sich wie Bayern München fühlen: Der Har-
sewinkeler überwintert als souveräner Spitzenreiter. Mit gu-

ten 84 Punkten machte die Gütersloherin Erika Tebbe am 17. Spiel-
tag den großen Sprung von Rang 13 in die Top-Ten.

Platz
Platz
ges. Name Ort Punkte

1 1 Tobias Rolf Harsewinkel 1316 (+83)

2 4 Nadine Bartling Rheda-WD 1283 (+81)

3 6 Käthe Dargers Gütersloh 1272 (+71)

4 14 Peter Fauseweh Verl 1249 (+75)

5 19 Gernot Kruschinsky Gütersloh 1247 (+69)

6 40 Erika Tebbe Gütersloh 1233 (+84)

7 48 Natascha Fechner Rheda-WD 1229 (+79)

8 53 Markus Hauptmann Gütersloh 1227 (+72)

8 53 Barbara Osthus Gütersloh 1227 (+69)

10 58 Siegfried Rupp Langenberg 1224 (+84)

11 62 Christoph Güldner Verl 1223 (+71)

12 69 Steffen Buch Gütersloh 1220 (+75)

12 69 Markus Heissmann Rheda-WD 1220 (+78)

14 73 Thorsten Elsner Gütersloh 1219 (+76)

15 81 Friedel Bentlage Gütersloh 1217 (+61)

15 81 Holger Zastrow Gütersloh 1217 (+78)

17 83 Daniel Druffel Rietberg 1216 (+70)

17 83 Philipp Plümpe Gütersloh 1216 (+65)

17 83 W. Schmits Rheda-WD 1216 (+65)

20 95 Nina Osthus Gütersloh 1214 (+74)

Ihre Punkte unter www.nw.de

KURZ NOTIERT
Vier Nachwuchsfahrer im Kader
Radsport. Die Erfolge der Nach-
wuchsfahrer des RSV Gütersloh ha-
ben sich erneut bei der Kaderno-
minierung des Landesverbandes ni-
uedergeschlagen. Für die kommen-
de Saison berief NRW-Auswahl-
Trainer Markus Schellenberg gleich
vier RSV-Talente in die U17-Lan-
desauswahl. Während David West-
hoff-Wittwer, Melvin Trundle und
Johannes Hodapp schon seit eini-
gen Jahren für NRW fahren, schaff-
te Leandro D’Ecclesiis erstmals den
Sprung in den Kader.

Acht FSV-Mädchen im U16-Kader
Fußball. Zum nächsten Kaderlehr-
gang der U16-Westfalenauswahl, der
vom 16. bis 18. Januar in Kaiseraus
stattfindet, wurden auch folgende-
acht Mädchen des FSV Gütersloh
nominiert: Valentine Vogt, Sophia
Kleinherne, Annalena Rieke, Me-
lissa Schulz, Lea Haverkamp, Gina
Meierebert, Anna Meierebert, Sven-
ja Hörenbaum.

Versammlung am 5. Februar
GW Harsewinkel. Der Vorstand des
Sportvereins hat die Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung am Don-
nerstag, 5. Februar 2015, in die Men-
sa der Hauptschule Harsewinkel
eingeladen. Ab 19 Uhr geht es um
Berichte, Wahlen und Ehrungen.

KSC Rietberg Herbstmeister
Sportkegeln. Der KSC Rietberg si-
cherte sich mit einem 2.947:2.577-
Sieg (3:0, 25:11) gegen den SC Ott-
marsbocholt II die Herbstmeister-
schaft in der Bezirksklasse. Bester
Spieler war Richter mit 784 Holz vor
Sandjohannmit766,Morfeldmit714
und Feller mit 683.

Drei U12-Mädchen um Arag-Cup
Fußball. Für die Westfalenauswahl,
die vom 1. bis 3. Januar am Hal-
lenturnier um den Arag-Cup teil-
nimmt, wurden mit Lisanne Gräwe
(FC Kaunitz), Josefine Neß (SC Wie-
denbrück) und Maya Sternad (SV
Spexard) auch drei Talente von hei-
mischen Klubs nominiert.

Weiler gewinnt Seniorentitel
Tischtennis. Titelverteidiger Erich
Poprawe vom SC Wiedenbrück er-
reichte bei den Stadtmeisterschaften
von Rheda-Wiedenbrück in der Ü 60
zwar das Finale, musste sich aber dem
für den Gütersloher TV spielenden
Hubert Weiler mit 0:3 geschlagen
geben. Auf Platz drei landeten hier
Jürgen Kramme (TSG Rheda) und
Helmut Martinschledde (SCW). Den
Doppeltitel holten sich Erich Po-
prawe/Helmut Martinschledde mit
einem Viersatzsieg über Weiler/Al-
fons Hagemann.

JSG Bielefeld-Süd wird aufgelöst
Handball. Nach sieben erfolgrei-
chen Jahren beenden die HSG EGB
Bielefeld und das HT SF Senne nach
dieser Saison die Zusammenarbeit in
der Jugendspielgemeinschaft Biele-
feld-Süd. Die Senner hatten darauf
gedrängt, es wieder alleine zu ver-
suchen. Zwischenzeitlich hatte 20
Teams der JSG am Spielbetrieb teil-
genommen.

Drei Talente im U14-Kader
Fußball. Mit Wiebke Willebrandt
(FSV Gütersloh), Pauline Berning
(SC Verl) und Julia Gärtner (West-
falia Neuenkirchen) wurden drei
Talente aus dem Kreis Gütersloh für
die den Kader der U14-Westfalen-
auswahl nominiert, der vom 16. bis
18. Januar den nächsten Lehrgang im
SportCentum Kaiserau absolviert.

Erfolgreiche Gurtprüfungen
Wiedenbrücker TV. Vor den Weih-
nachtsferien endete beim Turnver-
ein der erste Anfängerkurs der Ab-
teilung Shaolin Kempo unter der
Leitung von Dominik Lehmann mit
den Gurtgradprüfungen. Die Prü-
fungen zum 8. Kyu bestanden Lau-
rin Sebastian Leiwes, Bastian Ru-
mann, Aron Sandkuhl, Lukas Witte,
Michele Virkus, Lena Husung, Ire-
ne Schleuning und Mario Rampsel.
Den Gürtel für den 6. Kyu darf jetzt
Emily Cane tragen. Madita Schma-
lenstroer und Joline Schnitker er-
langten den 5. Kyu, und Thomas Liß
erreichte den 4. Kyu.


�����������MitMathias Christ (h.l.) undWillyWältermann (r.) freuen sich (v.l.) die Harsewinkeler B-Jugendlichen Jendrik Lakebrink, Malik Saint Claire, Marius Pelkmann, Jo-
nas Kalter, Florian Bröskamp, Oliver Toppmöller, Jonas Wagner, David Vollmer, Leonard Brokamp und (v.v.l.) Felix Toenemann, Jan-Luca Roolfs. FOTOS: ANNA KÜLKER
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HANDBALL: Je zwei Triumphe für Nachwuchs von TSGHarsewinkel und JSG Brockhagen-Isselhorst

VON ANNA KÜLKER

¥ Kreis Gütersloh. Die Kreis-
pokal-Endrunde der älteren
Jugendhandballer war reich an
Überraschungen. Cup-Sieger
wurden bei den Jungen die JSG
Brockhagen-Isselhorst (A-Ju-
gend) und die TSG Harsewin-
kel (B-Jugend) und bei den
Mädchen die TSG Harsewin-
kel (A) und die JSG Biss (B).

Bei der männlichen A-Ju-
gend qualifizierten sich die JSG
Biss (14:10 über JSG Hessel-
teich-Loxten) sowie der TV Verl
(18:10 über HSG Gütersloh) für
das in Steinhagen ausgetragene
Endspiel. Die in der Landesliga
aktive Spielgemeinschaft von
TuS Brockhagen und TV Is-
selhorst lieferte dem Oberligis-
ten aus Verl erbitterte Gegen-
wehr und triumphierte schließ-
lich mit 17:15. Dank der über-
ragenden Deckungsleistung des

Vorgezogenen Lenny Unkell
und tollen Paraden von Tor-
hüter Henrik Gräwe ging der
Außenseiter mit 11:9 in Füh-
rung. Verls Rückraumshooter
Simon Schulz war aber nicht
auszuschalten, und so schien die
Partie mit dem 11:13-Rück-
stand für die JSG Biss gelaufen.
Weil aus einer stabilisierten Ab-
wehr heraus endlich auch Ge-
genstöße funktionierten, kam
das Team von Peter Dargel noch
einmal zurück und ging mit
16:15 in Führung. Als Links-
händer Moritz Lünstroth von
ungewohnter Linksaußenposi-
tion das 17:15 erzielte, war der
Erfolg perfekt. „Meine Jungs
haben in den letzten fünf Wo-
chen trotz Verletzungspech ei-
ne positive Entwicklung gezeigt
– heute haben wir uns ein we-
nig belohnt“, freute sich der
Biss-Coach. Peter Dargel konn-
te sich aber auch einen kleinen
Seitenhieb auf die bescheidene

Größe der Trophäe nicht ver-
kneifen: „Der Kreispokal erin-
nert eher an einen Bonsai.“

Die männliche B-Jugend
spielte in Harsewinkel. Hier zo-
gen die heimische TSG (13:8
über Spvg. Steinhagen) und der
TV Werther (13:11 über TG
Hörste) ins Finale ein. Nach ei-

nem „saustarken Start“ (5:1)
seiner Mannschaft, ärgerte sich
Harsewinkels Trainer Mathias
Christ zwar über unsaubere Ab-
schlüsse, die den Gegner zur
Halbzeit noch einmal auf 8:8
herankommen ließen. Am En-
de freute er sich aber über den
13:11-Erfolg seiner ehrgeizigen
Truppe. „Ich bin stolz auf mei-
ne Jungs, das war super, was will
ich mehr“, jubelte Christ.

Durch Halbfinalsiege über
UnionHalle(13:7)unddieSpvg.
Steinhagen (13:8) qualifizierten
sich bei der weiblichen A-Ju-
gend TV Verl und TSG Harse-
winkel für das in Steinhagen
ausgetragene Endspiel. Zur
Pause führte der Oberligist aus
Verl mit drei Toren, aber dann
zeigte der Kreisligist eine bä-
renstarke Abwehrleistung und
gewann schließlich trotz fünf
Zeitstrafen mit 14:11. „Wir
konnten endlich das umsetzen,
was wir uns vorgenommen hat-

ten“, freute sich Dustin Lohde.
Der TSG-Coach gab aber auch
zu: „Das war ein Spiel mit Emo-
tionen aus den letzten sechs
Jahren – sehr unsauber und
nicht schön.“ Bezahlt machte
sich bei den Harsewinkelerin-
nen, die die Oberliga unge-
schickt verpasst hatten, „drei
Monate Vorbereitung auf das
Pokalturnier“, so Lohde.

Die Harsewinkeler B-Mäd-
chenereichtendurcheinen19:8-
Erfolg über Union Halle zwar
ebenfalls das Finale, unterlagen
hier aber der JSG Biss durch ei-
nen Treffer zwei Sekunden vor
Schluss mit 7:8. C-Jugend-Tor-
hüterin Sarah Damman mach-
te zwar einen guten Job, aber
im Angriff lief es für das Team
von Simon Uphus nicht gut.
„Wir schaffen es nicht den Ball
laufen zu lassen, werden zu
häufig festgemacht oder sind zu
ungeduldig beim Abschluss“,
monierte der Trainer.

����� Theresa Nordgerling (TSG)
blieb an der JSG Biss hängen.
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16 Vereine in andere Kreise abgewandert

¥ Kreis Gütersloh (sp). Die
Zahl der Kreisverbände im
Fußball- und Leichtathletik-
verband Westfalen nimmt wei-
ter ab. Die so genannte „Stän-
dige Konferenz“, gebildet von
den Kreisvorsitzenden und dem
Präsidium, votierte jetzt für die
Auflösung des Kreisverbandes
Lüdinghausen. Sie wird aller-
dings erst mit dem satzungs-
ändernden Beschluss auf dem
FLVW-Verbandstag am 4. Juni
2016 wirksam.

Den Antrag auf Auflösung
hatte Robert Heitmann, Vor-

sitzendes kleinsten Kreisver-
bands, selbst gestellt. Er sah sich
dazu veranlasst, weil 16 Verei-
ne in die benachbarten Kreis-
verbände Unna-Hamm, Müns-
ter, Ahaus Coesfeld, Dortmund
und Recklinghausen wechseln.
„Wir können jeden Verein ver-
stehen, der ärgerlich und wü-
tend ist. Aber mit dem Weg-
gang von gleich zwei großen
Vereinen haben alle Gedanken-
spiele nicht gegriffen, um einen
Spielbetrieb auf Dauer zu ga-
rantieren“, sagte FLVW-Präsi-
dent Hermann Korfmacher
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TISCHTENNIS: Favoritensiege im Liga-Pokal
¥ Kreis Gütersloh (kl). Bei den
Pokalspielen auf Kreisebene
qualifizierten sich mit Victoria
Clarholz,GütersloherTV,TTSV
Schloß Holte III und SV Spe-
xard II die Favoriten für die
Endrunde.

In der Gruppe 1 hatten die
Clarholzer nur beim 4:2-Sieg
über die TSG Rheda einige
Schwierigkeiten. Beim 4:0-
Endspielsieg über den TuS
Friedrichsdorf trafen sie auf auf
keine große Gegenwehr.

Mit dem TV Verl II hatte sich
auch eine Mannschaft aus der
2. Kreisklasse für die 4. Pokal-
runde qualifiziert. Die Verler
imponierten erneut und be-

siegten den TV Langenberg II
mit 4:0. Im Gruppenfinale ge-
gen den Gütersloher TV reich-
te es bei der 0:4-Niederlage aber
nicht zu einem Ehrenpunkt.

In der Gruppe 3 ging es fi-
nalen Duell zwischen dem SV
Spexard II und GW Varensell
hoch her, bevor sich die „Spech-
te“ mit 4:2 durchsetzten. Gui-
do Hollenhorst und Steffen Pe-
ters blieben ungeschlagen.

Im Endspiel der Gruppe 4 war
der Post SV Gütersloh II gegen
den TTSV Schloß Holte III oh-
ne echte Chance. Bei der 1:4-
Niederlage konnte sich nur Da-
riusz Jakubowski gegen David
Otto durchsetzen.

&��� 
�� (16), Fußballerin beim
FSV Gütersloh, muss eine Hän-
gepartie aushalten. Für das
Wintertrainingslager des U17-
Nationalteamsim spanischenLa
Manga (23. Januar – 1. Februar
2015) wurde die Innenvertei-
digerin von DFB-Trainerin An-
ouschka Bernhard nicht für das
26-köpfige Aufgebot, sondern
„auf Abruf“ nominiert. Die Ka-
pitänin des Gütersloher U17-
Bundesligateams kommt nur
zum Zuge, falls eine andere Ab-
wehrspielerin ausfällt.

'���� '������(�	�� (40),
Handballtrainer bei der TSG
Harsewinkel, ist vielleicht in der
nächsten Saison weiter in der
Verbandsliga tätig, obwohl sein
aktueller Verein den Vertrag
nicht verlängerte und mit Ma-
nuel Mühlbrandt bereits einen
Nachfolger benannt hat. Er
wechselt im Sommer zum Lan-
desliga-Spitzenreiter TG Hörs-
te, wo er die Nachfolge des nach
Loxten wechselnden Thomas
Lay antritt. Für den in Halle le-
benden Hessenkämper ist es die
Rückkehr an eine alte Wir-
kungsstätte: Seine letzte Station
als Spieler war vor zehn Jahren
die Hörster Bezirksligareserve.
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FUSSBALL: Zwischenbilanz von Victoria Clarholz
VON NORBERT RÖWEKAMP

¥ Herzebrock-Clarholz. Sai-
sonübergreifend darf der TSV
Victoria Clarholz auf ein über-
aus erfolgreiches Jahr 2014 in
der Fußball-Westfalenliga zu-
rückblicken. In der Rückrunde
2013/14realisiertedasTeamvon
Trainer Frank Scharpenberg mit
7 Siegen, 4 Remis und nur 4
Niederlagen nach einer sieglo-
sen Hinrunde noch souverän
den Klassenerhalt. Diesen Tend
setzte der TSV in der Saison
2014/2015 nahtlos fort. Er
überwintert nach 6 Siegen, 4
Remis und 6 Niederlagen mit
22 Zählern auf dem 7. Tabel-
lenplatz. Einziger Wermuts-
tropfen: In der ungemein aus-
geglichenen Liga bedeutet das
lediglich einen Vorsprung von
vier Punkten vor dem ersten
Abstiegsrang. „Es gibt keinen
Grund, sich zurückzulehnen“,
mahnt Scharpenberg deswe-
gen.

Eine mehr als zufriedenstel-
lende Zwischenbilanz können
vor allem drei Spieler ziehen.
Der aus Steinhagen gekomme-
ne Torhüter Julian Pohlmann
absolvierte alle Partien ohne
Fehl und Tadel und löste die
schwere Aufgabe als Nachfol-
ger von Jonathan Mellwig und
Gereon Wessel unerwartet gut.
Simon Strathoff gehört mit 16
Einsätzen wiederum zu den we-
nigen „Platzhirschen“ bei der
Victoria. Scharpenberg ist be-
kannt dafür, auf Trainingsein-
drücke zu reagieren und damit
Motivation und Konzentration
hoch zu halten. Auf Dauerren-
ner Strathoff wollte er dennoch
nie verzichten.

Die Torjägerqualitäten von
Andreas Dreichel schätzt der
Coach gleich in zweierlei Hin-
sicht. „Seine 13 Treffer haben
uns nicht nur direkt mehrere

Punkte eingebracht, Andreas
zieht mit seiner Gefährlichkeit
vor dem Tor auch viel Auf-
merksamkeit der gegnerischen
Abwehr auf sich. Ich hoffe , das
werden unsere weiteren Offen-
sivspieler in den nächsten Spie-
len noch besser nutzen“, sieht
Frank Scharpenberg bei der
Torausbeute von Timo Biegel,
Marc Rustige oder Lars Rem-
mert „noch Luft nach oben.“

Am 31. Januar startet die
Vorbereitung auf den zweiten
Saisonteil. Zuvor lässt Schar-
penberg seine Spieler bei eini-
gen Hallenturnieren antreten.
Erstmals nimmt die Victoria
auch am „Warsteiner Hallen-
masters“ teil. „Die vielen jun-
gen Spieler im Kader wollten das
so“, gibt der Trainer der Spiel-
freude seiner Youngster damit
freien Lauf.

STATISTIK
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´ Einsätze: Julian Pohlmann 16,
Simon Strathoff 16 (1 aus), Mar-
tin Wellmeyer 16 (4 aus, 1 ein),
Ugur Gözsüz 15 (1 aus), Andre-
as Dreichel 14 (2 aus), Timo Bie-
gel 14 (3 aus), Marc Rustige 14
(3 aus, 6 ein), Michael Topp 13
(4 aus, 2 ein), Iwan Dirksen 11
(1 aus, 2 ein), Marcel von Do-
maros 11 (2 aus, 2 ein), Chris-
topher Hankemeier 11 (4 aus, 5
ein), Cendrim Jashari 10 (2 aus,
6 ein), Alexander Deitert 9 (1 aus,
2 ein), Manuel Reuter 9 (3 aus, 1
ein), Lars Remmert 9 (5 aus, 4
ein), Stefan Nienaber 8 (1 aus, 7
ein), Engin Günej 6 (2 aus, 4 ein),
Dennis Fischer 5 (2 aus, 2 ein),
Stefan Kretschmer 5 (4 aus, 1 ein),
Aleksandar Knezevic 4, Turgay
Dundar 4 (2 aus), Tim Unal 2 (2
ein), Sebastian Heß 1 (1 ein).

´ Tore: Dreichel 13, Wellmeyer
4, Biegel 4, Remmert 2, Rustige
1, Gözsüz 1, Strathoff 1.

+�$���������� Simon Strathoff (r.) fehlte bisher nie in der Anfangself
von Victoria Clarholz. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

������ ��������� (30), Fuß-
balltrainer, bekommt es künf-
tig mit SC Verl und SC Wie-
denbrück zu tun. Der A-Li-
zenzinhaber ist ab sofort als
Nachfolger des am 6. Dezem-
ber entlassenen Pele Wollitz
Coach des Regionalligisten
Viktoria Köln. Kaczmarek, bis
November 2013 Co-Trainer des
ägyptischen Nationalteams, ar-
beitete zuletzt beim norwegi-
schen Erstligisten Stabaek IF.
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